
Lecha Patriot.
des Stadtratha.

Sei einer am vorletzten Dienstag Abend gehal-
tenen Versammlung de« neuen Stadtraths von
Ällentaun, sind folgende Ernennungen für da« lau-
fende Jahr gemacht worden ,

Preslden t.?Ht. Charles L. Martin.

Schreibe r.?Edmund I.Moore.

Schatz meiste r.?Jonathan Neichard.
Engineu r.?G. A. Aschbach.
Polizeibeamte r>?Edwin Acker.
Wegmeister. ?Nordward, Samuel Horn

»-»Südward, Abraham Worman Lecha Ward,
Peter Moll.

Finanz-Committee. Die Herren
Aaron G. Neninger, I.A. Krämer, u. Ephraim
So he.

Straßen-Comniittee.-- Die Herren
Enoch Newhard, Joseph Selp» u. William Mertz.

F e u e r-A p p a ra t-C o m m i t tee. Die
Herren Ephraim Vohe, Thomas Barber und Da-
vid Schwartz.

Committee auf Nebenwege ic.?

Die Herren Nathan Gaumer, Joseph Seip und
Aaron G. Neninger.

Organ,sirung dea Scl ulboards.
Das neue Schulboard für diese Stadt hatte

letzte Woche setne erste Zusammenkunft, und orga-
nistrte sich durch die Ernennung von John D.
StileS, Esq , zu seinem Presidenten, und C.
W. C o o p e r, Esq., als Secritär.

lLin todte» Ai»d gefunden.
In dem letzten Sonntag Nachmittag wurde ein

junges todtes weibliches Kind, in einer Lotte in
dem Lecha Ward dieser Stadt gesunden. Die
ganze Geschichte ist in ein dichtes Dunkel gehüllt,
und daher enthalten wir uns, für jetzt, irgend et-
was Weitcrcs in Bezug auf diese Sache zu berich-
ten.

Hütet tLuch vor Ticl'en und Deiniger.
Am letzten Sanistag Abend kam ein fremder

Deutscher an die Wohnung des Herrn Neuben
G l ick, in Süd-Wheilhall Taunschip, Lecha Caun-
ty, und frug für ein Nachtquartier. Sei» Wunsch
winde ihm auch auf eine gastfreundliche Weise ge-

ringer Mann von etwa lj» Jahren; daß er etwa
!>j Fuß hoch ist; eine rothe Gcsicht.'sarbc und
auch dunkelrotheS Haar hat, und einen Schnurr-
bart trägt. Er hatte an zur Zeit der Begehung
der That einen Schwarz-geniirten Säckrvck, blei-
farbige Hosen, und einen röthlichen Kossuth Hut ?

auch trug er einen kleinen Bündel mit sich. ?Das
Publikum wird wohl thun sich vor diesem Betiü-
ger in Acht zu nehmen.

Die California tLrnentlngc».
Daß President Buchanan gänzlich unter dem

Control der südlichen Sclavenhalier sieht, beimißt
de. Umstand, daß er die ll) Haupt - Eineminge»
von California, alle an Herren vergebe» hat» die

. felhaft ob selbst ein President aus dem Süden selbst,
ohne zu Erröthen. sich zu solch veräch che» und
verrätverischcn Schritten bewegen laßen würde, wie
dies Buchanan in Bezug aus obige Erncnvngen
gethan hat.

Die Ransaa Gouvernöro-Stclie.
GouvernSr Geary hat bekanntlich die Gouver-

«orS-Stelle von Kansas niedergelegt, weil er nicht

President Buchanan Hai Nobert I. Walker, von

Sclaven Staat werden i» uß. Wa» sagen die-
jenige», hierzo, die vor der letzten Wahl zu dem

Glauben verleitet worden sind, daß Buchanan, da
er ein nindlicher Mann sei, sicherlich auch gegen
die Sklaverei seinen Einfluß anwenden tverde ? Im
Noiden ist man als» schändlich mit ihm betrogen,
vnd die Frage wirst sich nun aies! ob man Viesen
schändlichen Betrug in den freien Staaten allge-
mein gut heißen wird? Mr glaubn, immer daß
»och Ehrlichkeit genug im ?korden ist, um durch die
Stimmkäsien feine Mißbilligung und Verachtung
gegen ein solches unverzeihliche» Vergehe» kund
zu geben.

IV-Buchanan'S Kriezsseerelär Floyd von Vir-
Linien, ist derselbe Man», der während des letzten
PresidenkemvahlkampstS in einer I» New-Aork ge-
haltenen Nev, Ven KnownolhinaS Mief: ..Ueber
»ie Natu r al isa tzi onsfr a Ae laßt uns
»» ch der Wahl reden. Zwischen »en De-
mokraken und Amerikanern gibts
noch BermittlniegSpunkte zwischen
den Deniokraten und Republikanern gib» es

Der Riefedampfer "Great tkaffern"
«elcher gegenwärtig inEngland gebaut wird, Ist
nahezu f«r«ig> »nd «ird ivahrschcmlich im nächsten
August vom Stapel gelassen werden. Bis jetzt
hat der Bau des Dampfer» In runder Summe
»?«schlagt etwa ? Millionen Thaler gekostet
und, bis er vollendet ist, werden vermuthlich noch
weitere 7 bis BÜV,IM) Thaler verausgabt werden
«ÜfftN.

tLtrvaa für Lvagner.
Hr. David Eumming von Moreland Taim-

schip, Montgvmery Eaunbv» soll etne vortreffliche
Art Wagenräder erfunden und ein Patent dafür
erhalten haben. Die Reibung sog lange nicht- so
stark und das Anstoßen der Nabe gegen die Achs-
»ägel nicht so heftig ftin, als bei gewöhnliche»
Kader. Wexi» sich diese Erfindung wirklich als
«ine Bcrbessitrmrg bewährt, so wird ,»an> b»kd mehr
davon hören.

KS'Ein Bauer In der Nähe der Stadt Neu
Zkrk »rächte Fleisch auf den dortigen Markt von

einem Kalb, das noch keine 4 Wochen alt war. Er
wurde arretirt und die Geschichte kostete ihn bis er
Bertig war 125 Thale». Theures Kalbfleisch das.

»S/'Dir Dämpfer Europa ist am Freitag ,u
Neuyork von Europa angelangt?seine Neuigkei-
ten sind eine Woche später als die in einer andern
Spalte erscheinenden. Besonders Wichtiges
kommt »der nicht« «n»er denselben vvr.

Etlegraphischt».
Tom's River, 2t. März. Fräulein Em-

ma Bills, welche mit mehreren Freundinnen die
innere Einrichtung einer Mühle-befah, wurde ver-
mittelst ihres ShawlS von der Maschinerie erfaßt
und mehrmals um die Achse herumgeschleudert. ?

Sie erlitt furchtbare Verletzungen ; beide Ober-
schenkel wurden ihr zerbrochen, der rechte Arm fast
aus der Schulter gerissen, und die Brust und ei»

Auge gefährlich beschädigt. Trotzdem ist Hoff-
nung vorhanden, daß sie am Leben bleibt.

Verheerende Ftucral'runst in plymouth,
Indiana.

Chicago, 23. März. Eine verheerende
Feucrsbrunst hatte gestern Morgen in Plymouth,
Indiana, statt, wodurch fast der ganze Geschäfs-
theil der Stadt in Ruine» verwandelt wurde. ?

Der Verlust wird aus slW.dllv abgeschätzt.
Baltimore, Lii. März. Die Alkohol-

Distilliifabrik v. I. Hogbie u. Co. in Präsident
Str. brc-nnte heute Morgen ab, zufolge der Ex-
plosion eines Dampfkessels. Die Gebäude wur-
den bedeutend erschüttcrt und Theile von Ziegel-

steinen und Balken weit herumgeschlcudert. ?Vier
Leichname wurden aus den Ruinen genommen, und

man glaubt, daß noch mehr darunter begraben lie-
gen. Verschiedene andere trugen Verletzungen
davon. Das Feuer wüthete eine gute Zeit lang
mit großer Heftigkeit und wurde nur mit Mühe
unterdrückt. Der Verlust Ist nicht bekannt.

Vcrwahnmgomittel gegen Scharlach-
ficber.

Ein Correspondent ctncr östlichen Englischen Zei-
tung berichtet, daß Dr. Kcndall Kittridge. ein
auSgezcichneter Arzt, von Desert Eiland, im Staat
Maine, ein wirksames Schutzmittel gegen Schar-
lachfieber verordnet. Vor einigen lahren besuchte
der Correspondent eine dortige Familie, in welcher
ein Kind sehr krank am Scharlachsieber darnieder
lag. Er erstaunte, daß obschcn sich viele Kinder
in der Familie befanden, kcinS der andern von der
Krankheit befallen wurde Auf Erkundigung er-

fuhr er, daß der Doetor verordnet hatte, daß je-
dem der Kinder ein Stückchen Kampfer, von der
Größe einer Wallnuß, In ein Läppchen eingebunden
»nd an einer Schnur an den Hals angehängt »Per-

ke verliert, muß er erneuert weiden. Der Schrei-
ber sagt, daß nach seinem Wissen seitdem Viele
dieses einfache Schutzmittel gebraucht haben, und

stets mit dem besten Erfolg, indem alle, die sich

schont blieben, obschon sie demselben sehr ausgesetzt
waren. Wir theilen dieses mit für was es werth
sein mag.

sein Leben einbüßte, war einer der hervorragendsten
Männer in Canada. Er war in Lancaster Caun-
ty, Penn, gebürtig, von wo er als ein armer Kna-

ßen Reichthum erworb. Er wohnte In prachtvol-

lem Slyl zu Cliston. Er war in der Blüthe sei-
neSMlterS und befaß viel Thatkraft und Unter-
nehmungsgeist. Herr Zimmerman erwarb einen
große» Theil seines Vermögens als ein Contrak-
tor an dcr Great Western Eisenbahn. Er war
der President der Zimmerman Bank. Mit de»

war er verbunden. Während des vergangene»
lahrS verheirathete er sich. Der Verlust eines
solche» ManneS ist ein öffentliches Unglück für

Saubere Beschäftigung.
Der ..Harrisburg Demokrat," welcher jetzt schon

Douglas als Präsident für 1860 an der Svltze
seines Blatte« führt, enthält folgenden interessan-
ten Artikel :

. Viele unserer Freunde scheinen wirklich dcr
Meinung zu sei», daß, weil die demokratische Par-
tei den größten Theil der StaakS- und die Na-
tional - Verwalkung In Händen habe, es uns so-
wohl wie allen andein demokratischen Zeitungs-
druckern gut ergehen sollte. Allein dies hat uns
noch keinen Heller eingebracht. ZkltungSherauS-

kami sie blo« zur Arbeit gebrauchen, um auS klei-
nen unbedeutenden Individuen große Männer zu
fabriziren."

Gewiß ri» herrliches Geschäft das l?(Presse.

HtMgeronoth in Norwegen und Lin-
land.

Die lepten Nachrichten aos Eurova geben eine
'jammervolle Schilderung von der Noth der Be-
wvhner de« nördlichen Norwegens «nd Finlands,
angebracht durch das Mißrathen See Erndk?».
Hunderte sterben täglich vor Hunger und die Le-
benden haben nichts zur Fristung ihres Lebens als

>BamnriNden, gemahlen und mit ein «xnig Hafer
zusammen gekocht. Dabei mir die Kälte so groß,
wie sie selbst in ftnen eisigen Regionen nur selten
gefühlt wird. Zur Abhülfe dieser furchtbaren
'ltoth haben sich längs dem bothnischen Golf Ge-

sellschaften gebildet um den Leidenden Mehl. Ge-
müse, Frucht und stärkende Getränke auf Schlitten
über das Eis zuzuführen.

ttin schönes SchmerzengelV.
Die Wittwe des Hrn. Charles Morev, von

Schuldner GefSngniffe zu Clichy, in Frankreich,
von einer Schildwache erschossen wurde, hat von
Kaiser Napoleon ein Schmerzengeld von SVO,V(X)

! Franken, zum Geschenk erhalte».
! «N'Eine Erplosion, verursacht durch einen Pi-
! Stolenschuß, sxrengte eine ganze Büchsenschmied
Werkstätte InSt. Lo«iS in die Lust. ?Drei Men-
schenleben gecngen dabei verloren, und der Verlust
ist S2OMO.

«s» V»n dcr Gesetzgebung ist dies« Woche
nicht« Wichtige« zu berichten.

Oeffentliche Vendu.
A»f FrcitsgS den tOleu »nd Aiontags

den I.'iten April,
nächsten«, um t 2 Uhr Mittag«, an beiden Tagen,
sollen am Hause de« verstorbenen John Treich«
l er, in Wafchington Taunschip, Lecha Eaunty.

folgende Artikel auf öffentlich« Vendu verkauft
werden, nämlich z

Freitags dm tvlen, den ganzen Stock von
Bauholz, bestehend au« erster Güte Wei«pein- und
Hemlock - Bretter, FenS-Board«, Älappboards,
Maurei-Satten, Schindeln, u. f. w. Montag«
den 13ten allerlei Stohrgüter, die in einem Land-
stohr angetroffen werden, wozu Landstohrhalter be-
sonder« eingeladen sind.

Dir Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von.

Edward Köhler, Assignie.
' April 1, 1857. ivs2m

Unglück.
Der Columbia Spy berichtet, daß Herr Ben-

jamin F. Stauffer, früher von Columbia, kürzlich
durch einen Sturz von einer Brücke hinab, zu Cres-
llne, Ohio, wo er hingezogen war, so schwer be-
schädigt wurde, daß er in Folge davon vor einigen
läge starb.

»V'Jn Canada ist eine junge Frau von 22
Jahren und von französischer Abkunft, zum Tode
durch den Galgen verurtheilt worden. Sie ver-
giftete ihren Mann, den sie auf Befehl ihrer El-
tern gegen ihren Willen geheirathet hatte.

ZS-Foleps Hotel zu Neufoundland ist vor ei-
nigen Tagen durch Feuer zerstört worden, und au«
den 3g oder 40 Personen d'e zur Zeit darin schlie-
fen, fanden 6 ihren Tod in den Flammen.

Stadt Jackson, in Arkansas ist am
27sten März fast gänzlich durch Feuer zerstöit wor-
den.

Berhetrathee:
Am 29sten März» durch Pfarrer S. K. Brobst,

Herr Aaron Brunncr von Salzburg, mit Miß
Diana Eberhard, von Saucona.

Am 3vstcn März, durch denselben, Herr Wil-
liam Hughs mit Miß Catharina Schneider, beide
von Lpnn.

sDurch den Ehrw. Hrn. Jäger.)
Am 24sten, März, Herr Henry Held von Süd-

Whcithall, mit Miß Anna Knedler von Miller-
taun.

Am 29s!en März, Herr Samuel Ehret, mit Miß
Elisabeth Wcidiier, beide von Salzburg.

Geftorben:
Letzte Woche In Nieder - Macungie Taunschip,

Lecha Caunty, Lidia, eine Tochter des weiland
verstorbenen Jacob Trexler, in ihrem 22.
Lebenejahie. Bei der Beerdigung ihrer lUber-
reste hielt der Ehrw. Herr Zjäger eine sehr geschickte
Leichenrede.

Ani letzte» Mittwoch, Hr. Caspar Klei-
ner, ei» vielgeliebter Bürger diesc» Statt, in ei-
nem Alter von etwa 78 Jahren.

(Eingesandt durch Pfr. S. K. Brebst.)

Am 25ste» März, Christiana, Tochter der Witt-

Am SZste» März, in Hanovcr, Christian Ritter

Am 24stcn März, in Salzburg, Gottlicb Pitz-
sald, 54 Jahre alt.

Am 25sten März, in Nieder-Macungle, Rebec-
ca, Töchtcrche» von Thomas und Rebecca Bogel,
im 3ten Lebensjahre.

Dcr Feldzug für 1857
Ist geöffnet.'

An Alle die an den Streitigkeiten be-
theiligt sind !

Neue Güöev! Neue Gü.rev!
D. I. Sch lau ch, No. 41 West Hamille» Stra-

fe gegenüber HagenbuchS Hotel, Kar soeben seinen

Seidenen »nd Fäncy-Dreß-Gkiter von allen Be-
nenungcn und an alle» Prcißcn ; letzte Style
Stella, Cashmere, Thibet und seidene Schawls ;
Weiße Güter, EmbrsidcrieS und Fan«? Dreß
TrimmingS, neue Styles und ein volle» Assoite-
mcnt; Leinene Halstüch r, Handschuhe Strüm-
pfe, u. f. w. Ein groser Stock von feinen
und Einheimischen GinzhamS, nette und ele-
gante PrintS, einschließend die größte Verschie-
denheit, Schönheit der Styles und Nettigkeit
die im Markt gesunden werden können-Gleich-
falls einen sehr großen Stock gebleichte und un-
gebleichte MuslinS und SchectingS, Check», Tick-
ing», Diaper, TowcMng, u. s.

Ein großes Assortcmem
von Güter fiir Manns-und Knahrn Anzüge?-

cinschließend alle Art»n von Cattonade« Leinen
Chcck und Ducks, weiße und sigurirte Linen«

für Hofen, Linene Coarring», TwecdS,
Tuch, CassiniereS, JeancS, Seiden und

Marseille»« VestingS, u. f. w."
Gleichfalls eine große Verschieden-
heit von Herren surnisching Git-

ter.
Ein großes Bfforkement von Bsden, Tisch und

Stiegen Oehl-Tuch auf welche« er die Auf-
merksamkeit v?n Käufer zu richten wünscht.

Ein vollständiger Stock von allen Arten Nrozerei-
en, Glas- und QuienSwaaren, n. s. w., wel-
ches alles cr an den niedrigsten Preißrn verkau-
fen kann finden es zu ihre» Jntereßrn
anzurufen und seinen Stock zu unkrsuchc,, ehe sie
sonstwo kaufe»,.

nutzt wird u»i Kunden anzuziehen, 112« meldc »ch hier
daß ich d»e öffentliche Gunst nicht auf diese Weise an-
zuziehen wünsche. Prahlen »nd Großspreche» aus
der Frage gelassen,ist es mein Bcrs»tz,i»cinc» Ctohr in
einem solchen Zustande zu hallen, so baß er von keine»,
andern in Secha Caunty ilbertreffen wird.?Die Er-
fahrung ven letzten Jahr setzt mich mit Gewißheit in
den Stand daß ich wohkfeiier »erkau-
fe »- k a n n, als i-rgc»d ein ceniperirende» Etablise-
nient kann, will, oder thun darf ! Ich appelire an
diejenigen (und sie faßen einen großen und respekta-
bel» Theil de? Volks dieser Umgegend i« sich) welche
letztes Jahr von mir gekauft haben, um uiir in diesem
Ausdruck beizustehen.?lch verkaufe die besten Arti-
kel an niederen Preißen und habe noch nie in b e-
schädigten Gitter gehandell?oder diejeni-
gen gekauft welche alt ukd abgcbleichi «sre». Be-
londerS wird keine Mühe gespart nur neue Waaren.
l»id solche die dem Käufer Zufriedenheit geben zu kau-
fen. ?Ich habe memals Artikel unter ibren Kosten
verkauft für den Eadzweck uni solche die keinen Ver-
dacht hegen zu "gutlen".

äwo NO eovoiktt?lst
anwendbar »nd Alle welche sich noch dem Velk«
stohr, No. 41 West Hamilton Straße begeben, um
?Preist «ureigen" und die Güter besehen und die
Preiße erfahren, denen vcisprcche ich, daß sie nicht
ander« als völlig zufrieden iveWchen werden,

l üemdeSprodrrckte werden im Auttausch für
Waaren angenommen, und dafür der höchste Markt-

A' ri 18-
Schlauch.

William H. Ancy
RechtSgelchrtcr at I.aiv.)

Hal seine Aitttstube in der Ost Hamilton Straße-

?tacnlaun, MSirz 11. 1557.

Allentauu

Weibliche-Lehranftalt.

Stra?. ' ch

Richard Obcr-Ausseher.
N?isi Nlary A. Xsse»>j?iel, Haupt-Lehrerin.

Die Bedingungen per Viertel filr die ver-
schiedenen Englischen Zweigen sind ven KI.IX) bis
KS.ÜU.

und pollkeinmcne weibliche Sekr,!lnstatt zu eiabliren,
und liesst einen Antheil der öffentlichen Gunst zu ge-

Richard Walkrr.
Allen!»»», April I. 1657. n.iÜM

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten al«
Administratoren der Hinterlaßenschas» de« verstor-
benen George Fegelp, letzthin von Nieder-
Macungie Taunschip, Lechs Caunty, angestellt
worden sind. Alle diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hier-
durch aufgefordert innerhalb K Wochen anzuru-
fen und abzubezahlen. Und solche die noch recht-
mäßige Anforderungen an gedachte Hinterlassen-
schaft haben, sind ebenfalls ersucht solche wohlbe-
stätigt innerhalb der besagten Zeit einzuhändigen
an

Cornelius Feqelv,
.

April t. 1857 nqöin

Ein Müller-Geselle.
Ein Müller-Geselle, der sein Geschäft gut ver-

steht, kann sogleich an der Mühle des Unterzeich-
neten (bekannt als Grim'S Mühle) in Südwheit-

i hall Taunschip, Lecha Caunty, ein gute Anstel-
lung finden. ?Der Geselle sollte ledigen Standes,
und mup nüchtern sein und überhaupt einen guten
Charakter besitzen. Das Nähere erfährt man,
wenn man sich wendet an den Unterzeichneten, der
an der Mühle wohnt.

D. I. F. Teschler
April t, 1857. nq^ni

Ernstliche Nachricht.
Alle diejenigen welche nech schuldig sind, an die

Hinicrlaßcnschäfl der verstorbenen Abi!, ael K u hns,
lehikln von i?>'nn L> e. unw.rre>t>»

Joshua Weida, Er'or.
April I. 1K57. na!-m

Zeder-Waaren.
I. H. Nitlcr und Sohn.

Ne. KV West Hamilton Strafe der Stadt Ällen-
taun, liabcn beständig auf Hand ein greße« Assorte-

Preißen."" -"> den aller ...edr.gsten

Ailcntaiin, April I. 18.??.

An Bauern.

führe«.
i

Fronesield und Co.
warnen alle Äaacr» geger» Betri?g«r,die

M n» Sande htriim treibe» um Siehrkkeper und

kintckgelieir, indem eben diese Bekrilger Vredlikte ver-
zeige», die unseren Artikeln Ähnlich sein seilen. Wir
geben daher dem Pnblikun, die abernialkge tLersiche-

Vieh gegen Krankheit und Ted.
SretS ächt zu haben an Ne. 185 Nord Dritte

Straß.», Philadelphia.

Aamllitil'Mkdiziiirn«
Froneflkld S Huflentropftn.

Fronefield'S Syrup ven Schafgarbe

sind.

nefield'S Hustentrcpfcn, sie kurire» dich, wenn e« ir-

Bei Dariuleiren, Diarliöe eder Dierchsal? ist Nichts

Zlpril I. INS?. Na?m

Lutherische Calendcr.

ov ?a?emslltB, Le.
Bec. I. Lo it enacted tbe

ol tlie jjorongli ot
in Louncil met, and it is

lierebv enacted and ordained b)- tbe
autborit)- ot' tlie same: Hiat alter
tlie passago os tliis Ordinance il
an)" persor, or persons sball stand
or place, or cause to be stood or
plitced anv casks, barrels, boxes,
vares, goods, brick,
stone, coal, lumber, or anv materi-
als ol'vkatever descripti<?n,
lor Lulv or vllicrnit-e, ou or c»er

part of tk« loot-pavements or
sillvn'ulks, in t!,v LorvuZli
to>vn, more tlian tour tvot six inc:li-
os in sront os tlie liousv or promises
occupied, iiiin lier or tlieni, slinll
p»)' k tine o5 t!u-ee dollars lor eneli
nlicl everv sueli oti'enco; I'rovitled,
tl»nt lnereltttiits or dealers silall not
l>o prevented l'roin rising Iti», lier or

loot-pavelnent>> »r sidewalk
t'or tlie tiine reasonalilv required tor
tlio loading or unloading ot'goods
or mercllilndixe.

Bec. 2. k>e it furtlierenneted
and ordained : I'liat no person sliall
l>« ii.llon ed to deposit dung or
rnnnure upon anv ot' tiie streets,
lanes or alleys in tliis liurougli, or
to keep »n? dunA-liill or manure-
lioap on tliat part ol'an)- lot imme-
diate!)' adjoining iuiv street, lane
or in said liorouglt, except tke
said dung-liill or manure-lieap lie
enclosed >vitl» a good and substan-
tial brick or stone >vnll sullicient to
prevent anv dung, or dung liquor,
tiitll or straw l'rvm passing trom tire
same upon os tlie aforesaid
streets, lanes or allovs?kind everv
person dul)' convicted ol' violating
tliis section os tlre ordinance, eitlier
uj,on liis own conlession or upon
tlro testimonv os one or more wit-
nesses, sliall lor eaclr and everv ol-
lence torleit and pa)' a tine os tlrree
dollars, witli costs os suit.

Bec. 3. lie it surtlier enacted
and ordained ll>e autlioritv asore-
said : 'l'liat isan)' person or persons
sliall a dead lrorse, or otlrcr
dead carcass, os cattle, slreep, liog,
dog, cat or tovvl, or otlier ani-
mal, in os tlie public streets or
alleys os tliis liorougli, witliout liav-
ing a permit, signed tlieRnrgess,
and stating tlie place wkere sucli
liurial sliall be made ; and all car-
casses os dead animals aloresaid,
buried witilin tlie liniits os tlie dor-
ongk, sliall be placed suKicientlv
deep in tlie ground, and well cover-
ed at least sour l'eet os eartli
in deptli lrom tlie surlace os tire
ground, to tlie upper part ot tl,e
cnrcass. >Vnd person or per-
sons vl»o sliall bo sound guilts ol
violating tliis provision, sball tor-
se it and pu.v tor ever)- offence one
dollar, togetber witb all costs and
necessary expenses incurred in re-
moving sucli carcass and bnrv ing
tko same according to tbo ordi-
nance.

Beo. 4. i>v it lurilier e»!>ete<l: I'll!,!

st /Vlioutonii, l7. IsS7.
I'. l ( kzirmnn.
INOIIIS.

:?d). (leric.

Marktberießr^W
Preise in Ltllentaun am

Alauer (Barrel) SV
Waizea (Büschel) l
Roggen.. ... 7i,

Welschkern, . . k.">
Hafer....... 4»

Kleesaanien. .
.

. 7 KV
Zimothysaamen.. ö vi) i
«rnndbeeren. . »5
Salz
Sier(Dußend) 14'

Butter (Pfund) . . '
Unschlitt . tZ
Schmalz 14

!Wache ....... !tt
Schinkenfieifjh... 14
Seitensiücki IU
Aep.-Whiskey (»al) S 5
Rogge^-Whiskev. . !«

! (Kiast.) 4 «»

Ei-beN-Hol».. ... S SS
Steink«klen(!Z»ni»«>Z» tX»
G-Ps « 5l»

S» Watson,
Ver fertiger von

Salamander SicherheitS-Kisten,
Ne. 2a Süd Vierte Straße. Philadelphia»

Wahrheit ist mächtig, und muß siegen.
Berich» der Eemmince, ernannt da» Brennen d«<

Eisernen VicherheitsKisten zu beaufsichtigen, j»
Reading, Februar S7. IW7.

Steading, März 4. ISS 7.
Unterzeichneten, Mitglieder der

Jacob H. Dyfchcr.
Daniel S. Hunter.

G.A. Nicola
H. H. Mühlenberg.
JamcS Milholland.

j!Z NÜÄ A)S2Z.M
haben nun auf Hand 3 v 0,0 il 0 Pfu n d vs»

den obige»

Sichcrhcits-Kistctt»

"April'u'lW7.°' "

rqlZ

Beckers Erpreß.
Verlegung der Amtsstube.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß die Amts-
stube zu Becker'S Expreß in Ällentaun, neulich ver-
legt worden ist, und zwar nach dem süd-östllchn,

i Ecke der West - Hamilton und Bten Straßen, Ro.
44; ES wird auch zugleich Nachricht gegeben,
daß diese Erpreß täglich zwischen Ällentaun und

Philadelphia auf «nd ab geht. Dieselbe verläßt
jeden Morgen um 7 Uhr Ällentaun, und trägt
Kaufmanns« Güter, Kacketen, u. s. w., bei dem
Wege der Nord - Pennsylvania Eisenbahn, durch
in einem Tag nach Philadelphia ?f» auch vo» "

Philadelphia nach Ällentaun, und zwar an de»
niedrigsten Preisen.

WS» Amtsstube an ll 5 Ra»e Straße, Phila-
delphia und an 44 West Hamilton Straße, Allen«
taun. -

Phaon P. Haas, Agent.
April 1. 1857. nq4m

Auetion! Auction!
In Trerlertaun.

Auf der» Ostermontag (April !3.,) des Nachmittag»
»nd keS Abends, sollen an, Stehr oon Weidnec

t A SZgg Werth Stohr-
öffenllichcr Auctioi»

Dreßgliker, Kattune, breites Tuch,
CassiniereS, einige Accordians, 2 vortreffliche'
Clarionetleit, eine gluthe, ekle Viollr, und»"
viele andere Artikel zu zahlreich All« anzuführen»

Alle« wird ohne Rückhalt verkauft,
ivie Bedingungen ani Zage der AucN«» durch

Francis H. Weidner.

Partnerschip Anzeige.^
Francis H. Weidner.
Charles A. Gnnct.

derimgeu habe,,, könne« dieselbe ebenfaUe sitr Berich»

Die Bitcher verbleiben silr jetzt am alten«

Franeis H. Weidner.
Ärerlertaun, April I. 1557.

Zur Nachricht.

packt ist. Sl» regelmäßige Bekanntmachung
nächste Woche.

Lrerlcnaun. April I. pqlm

Al l.
°

"


